
,,Camp Move" startet im März
Burger Clausewitz-Europaschule beteiligt sich an Landesprogramm

,,Camp Move" heißt ein
Landesprogramm, an
dem sich die Burger
Europaschule ,,Ca von
Clausewitz" beteiligen
will. was es im Einzelnen
bedeutet, konnten die
Besucheram Sonnabend
beim Tag der offenen Tü!
erfahren. Es geht darum,
Lemschwachen zu helfen,
um letztlich einen Schul-
abschluss zu schaffen.

von Bernd Körner
Burg. ,,Du lernst nicht für die
schule, sondern fürs Lebenl'
Di€sen Satz hat bestimmt ieder
in seiner Schulzeit gehärt, v,ras
mitunter nerven konnte, Dass
aber hinter den neun worten
alle wahrheit für ein späteres
berufliches Leben steckt, be-
greift man zumeist in den ers-
ten xrwachsenenjahren.

Dem will die Burger clau-
sewitz-Sekundarschule etwas
Entaegen wirk€n, und zwar
mit Unterstützung der Lan
lesregierung. Sie leSte das
?roSramm 

"Camp 
Move" auf,

Knepp über 20 schuten Sach-
,en-Anhalts beteiliten sich,
:rklärte Schulleiter Erank
{öpIner.

gebot im Einzelnen bedeutet. lhre To(hter sott daran teilneh men. Foto:BemdKörner

machen, dass schülwissen für
das weitere Leb€n und spezi-
ell für das Berufsleben wichtig
ist", umreißt sie das Ziel des
,Camp Move"-Kurses. Er wird
abg€halten in Zusammerurbeit
mit dem Jugendwerk Roland-
mühle.

Neben einisen stunden des
Gedankenäustausches. in de-
nen e*undet wird, was die
schüler bewegt und was von
ihnen erwartet wid, gibt es
zeiten unter anderem an der
Tischl€rwerkbanL.

Außerd€m w€rden schü-
ler eine Fotodokumentation
zusammenstellen- 7-um Ah-

schluss derwoche untemimmt
die cruppe ein€ Musical-rahrt
nach Berlin. 

"Ich mtichte beto-
nen, dass kein Kursteilnehmer
zum Mitmachen verdonnert
wurde, sondem alle sich Irci-
willig bereit erklärt haben,
sotar mit BegeisterunS", fügt
Andrea Müller an.

Einer der Teilnehmer ist
Jennifer Rohde, eine Achtkläss'
lerio. zum Tag der offenen Tür
besuchte sie mit Mutti NadiDe
und Vati Maik ihre Schule. Ein
crund: Die Eltem wollten sich
bei der Lehrerin über ,,camp
Move" kündi8 machen. ,Unsere
Jenniler ist tatsächlich zurück-
haltend, was wir als vater und
Mutter natürlich von ihr Senau
kennen. Mehr Selbstbewusst-
sein käme ihr wirklich zugute",
bestätigt Nadine Rohde, und
Ehemann Maik meint noch,
dass die Tochter daheim in sei-
nem werkstattkeller Eern baut
und bastelt. Für Handwerkli
ches habe sie ,,echtes Talent'.

AIs d€r Vater dann noch er-
öffnete, dass er von Beruf Mö-
beltischler sei und die schule,
wenn Bedarf bestehen würde,
fachlich in der camp Move-
woche unterstützen könnte,
war ihm die Lehie n für das
Angebot dankbar. Dann lönne
la die ,,camp Move' Märzwo-
che beruhiSt kommen, hieß es.

seine Europaschule besu-
chen derzeit 324 Mädchen und
Jungen aus Burß, Detershagen,
Ni€8ripp und Schartau, eini&
devon als rörderschüler schü-
ler die lernbehindert sind. 

"Da-runter sirld auch Kirder zü ver
stehen, die Probl€me mit dem
-cehöroder sehschwächen ha
ben', klärt der fthulleiter auf.

"Nicht 
nür aus ihren Reihen

rchmen wir schü]er in das
,Camp Move'-Programm auf.
Auch schüler, die ansonsten
passable Lemleistungen ha-
ben, aber zum Beispiel nicht
selbstbewusst und zu Sehemmt
§ind, um sich im Alltat zu be

haupten", saEt Lehrerin An
drea Müll€r, mitv€rantwortlich
für das zustandetommen des
Protramms an der clausew itz-
schule.

Aus ihrer E ahrung nutzt
es nämlich nichts, Veranstal
tungen durchzuführen, in
denen lernschwache schüler
auf Lernintensität getrimmt
weden, was es in der ver8an-
genheit schon gab. "wir haben
bisher ü Mädchen ünd Jungen
ausgewählt, die im Mäü für
eine woche feln des eisentli-
chen schulallta8s motiviert
werden sollen, am Lerrcn spaß
zu haben und die Erfahrunt zu


